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auch umliegenden kandet.Orten , eingerichtete
Addreffa - und Intclligantz - Zettel."

4vor «»r za erftve» /
i btweg i nnd anbrvcdlfrfccn (Bfttcm $t> kavffen rmd pw?«nffen /
c Sachen m verleihe« / rrrlcb- en / «, verchlelen und m verpachten vorffomncc« r- _ - — - - - ' Seid lehne» otxc

eben ; Erftnvnngen_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _r _ _ aneh anveenxneWAnstalteni Citationen
' oiär

’
credrtöVen t VerfolgkMg der Entwichenen «m» von mintrin«Personen unv deren Verbrechen » von»«gekommenen Fremven «nv ,ro Cleve / weset unvDulsbura> wochemltche Born - preist « dLrov * Gare ; auch anvere (xmPubiico ;vr aayuctzen

plachricdt dienend« Sachen.
Dritter Tbeildes küryen Verzeichnisses derer / welche sich jemals im Zeryog »

"
thuin Cleve durch öffentliche Schriften hervorgethan haben. j

Drittes Stück.^ ’ ap >v n n5*c Hn* don Emmerich an dieser Geile der Rhkin« weiter hinaus wenden , kam»
. . . . ™ in 1 ir Wiederum nach Rees , wovon , und n>itf filr «elehrte Schriftsteller biestr

m.frn 'P.* k
°Fec beherbergethabe , wir grösten Shell« schon in de» vorbei gehenden

rl " uÄrÄ Solchen können noch hintUgefssget werden einige andere , als da
sind . 6Kk8Li ^iri8 . ein eanonicii« daselbst vor unaefe ! r iwev hundert Ja en.Diesen ruhmek ^jermannirs Hamelmann an verschiedenen Orten in seinen opufcuiis Hi-
ftoricii p >| . 117 und *91 . nach der Außgave de« LZerrn wasierdachs , und heieuaet voa
tbme ( diß er nicht nur allerhand schöne Catmitu uao epi6r» wroiua nachgelassen habe , son .
dern daß er auch ein Verbesserer vieler guten Wissenschaften , fürnem ' ich aber der D>a> ctick
gewesen sey. Seiner erwehnet auch mit vielem Ruhm Theodor,,s Rölmg in der vor eint«
«en Jahren von dem Herrn winckler , wohlverdienten Superintettdcnlen zu Hilderheim,

gußgetzrdenen



und endlich Professor
nach I ' rium keijmn ( sind die
tugendsamer und Lhrtsthch . gesinnter" - ' * ' - . . ..

vc «

& PoM .ru Vrfffiffl , w/
mn

* *ea tm Clevtschen Eanonicim
oin geweien , """ "- ^ . * , .i -

als iumu*\ ’ - „
u ^ Sksivlben. $ r mi:ß ein (o wobt

»umlid> beguieriet Mann gewesen ,. vn , drrvi ^
len iasöndelheit seinen Freunven zu Osnabrück und daherum in seinem Daterlanve >>« lei
M . nte ein grosses vermachet , dessen lährliLe Einkünfte dieselbe sollen zu genussen baren ,da« gedachter gedachter Röling l . c. beieuget , daß noch beutiae * Tages verschiedene i ,Vitsrs Manne » Testamente zu Osnabrück den Genuß haben . samuel nethEN ^ * -■

j,Bruder des bereits im ersien Theiie erwehntenMakchiättecheni / erst Predigern u»o '
i(Rectoris iu Eleve, bernach Prosessvris Tneologiö zu tltrechk , uni wie er dafiibst eittiaer ^sigkeiten halber abgefthet worben , zu Herborn , wo er auch alt Professor Lausenianus »daselbst der fürnehnehmste urnennrt wird , gestorben Cs war aber dieser Samuelnu « zu Rees gebobren ( wo damals sein Barer Johannes Hethenus Rssormirter ^arr war » da er vorder zu Sücheein im Iülicher > Hände gestanden ) und »war den lSde» Jahrs i *H . , und nachdem er elf Jahr , nemlich von , 6 ) 6 bi« , »4» , die Elastenj |»sei fieissig belachet» erst nach Larendnrg «n Gelverlanv alt Rektor der Schulen , hef11“ -: D(tPrediger nach Barl dev tHeme , ferner nach Gülpen , und endlich nach Birnste '" . ..festGrafschaft Isenburg deruffen , wo er aber im Jahr 1696 seine Dimission einiger Gtre> ^und Verdrießlichkeiten halber bekomme » . Uno ist es « obl merckwürvig , daß in dien '"

pgk»öryde Drüber beonahe einerley Schicksal an verschiedenenOrten überkommen » daßüber fast auf dir Grdanckeng - .ihensvlte , sie wüsten rum we,ig» en eigensinnige und gan« "
^ .dere Köpfe gewesen seyn. Man kau aber von dieses Samuel Norden ! Lebenslavi ' ^schlecht u . s w . feine eigene Apologie Nachlese» , insbesondere € >. ng , » ji , ij 6 wie a« w

jcef#, oy . Unter seine übrige Schriften sind zu rechnen l .u* in Tcntbii » , i £6z . r. Iben ^. qifctner (\ then *um BiHUinenfc . Chntlo 8c l’ ietati (»cum , in um « , wo oder weder d"d
xg-uvch der Ort des Drücke anqezeiget worden . Diese » Merck bestehet eigentlich aus iE yetteinischen und Griechischen Bedichten , und enthält durchgehen» eine Ermunterung - "
\tHochgebohrnen Grafen ju Isenburg und Büdingen Vorhaben , eine ansehnliche Ach

"
, *Bicstein,u stiften , mit miiver Deysteuer zu befördern . Er nennet sich daselbst V . ^iliift . Ecd . C omttisquc illultr. Palleten) Aulicum , Jnfpedorcm Confiliarium kce>eGeneral. Confift . Praefidem. Wat aber die zuvor gemeldete Zpologia betrift , fasst"

eittimulamur P*^° r
^ ( ,, ,

I « folgende Ausschrilt , Apologi » Neiheniana , qua ollenduntut 8cältoi reveti 8c non .ine
Warachttgt Ontdtkkingt van
Hilykhiidtt Birftiin m ' t wirk gtfttlt , mfftns um klaart vjudnltgging , van „ ne

Vci . ofn , Zodiacui ’Troiju.tvoÄoyictQ d 'noÄoyiTDl ^ ’n di »nngivaardigt fritidunn ttgtns htm Zinder urzaak , *n rtbrif\wirk gtflilt , ntffins um klaart wudirltggingi van unt sii^dirlhiol . Faenltat tt Marpurg , door Samuel Nedtcnm , Amtt . 1679 . >" »vo . 9 ®"hieraus, was er für Geenkr gehabt habe . ^Don rNa « b»a» Nerhenus stehe nebst Herrn Caspar Burn »anns 'TrajeAuw Mlistvf . r ; y . . Mich, de» benihMten »Ncolal Smklerl Orarionen, karemal. Herborn. 'viele Dinge , welche auch diestnseinen Bruder Samuel mit betreffen , zu finden F |vi . Don Rees kommen wir allernrchst nach wejel / weiches unr, Unterscheid tw *
ufin Erizbischthum Trier gelegenen Ort » gemeiniich Nieder - Westl pfleget genennn '
^den . Don den Schriststeilern dieser Stadt hoben wir qleichfals zuvor gehandelt»«jnr ziemliche Anzahl aufgespühret . Es ist aber nicht zu zweifflen, oder es werden vu ^verschiedene übrig feen , von denen wir bishiehin kerne Nachricht , oder Schriftendestvmehr weil daselbst vor Stiftung hiesiger Universität zu Duisburg ein ansehnliche» ^ f »»sium gedlühet hat , bey welchem viele berühmte öffentlicheLehrer in äilerley Wissensch « ' ^ ^standen. Es können aber hier noch anqemercket werden folgende, geokgius ai^ tt<niRirHTF .R war Rector de« Gymnasii daselbst, der im Jahr > 6,4 den » 4 Julius «->«NN in seinem Amptr zu Nachsoloer erstlich Ioachimum Borgesium / herncch ^ ? i^ rttwolaum ^ eklium / bctzve vorher gewesen Prvrtclorer gehabt ; gleichwie " ' ratjcUhttui Johann » Sameno / Sauronus aber de« Iohaun » Bram »» im nrer



« ymnaflt getötet war. tzr sind diese Männer alle durch Schriften rrkanni worden : » k<

wer schon mir m«n, « « lünerr naben. d ' aoer vielen R ' Elum betrift , daß er

nemüch unter die gelenkten Schrifsteller inisslevischm Lande könne gerechnet werden , vavoir

zeugen die von ihm nach fettem Tode heraueaekommene Lobschriften » worunter auch eine» »vH

Goswino Camberg . C ivo - VW.lienfi , gemacht , und unter andern sclgenbek meldet :
Quis , vir dofte , tu ® ddcn . 'ar culmin , laudis ?

Quis meriias dotes SCRH' TAQUE CLARA eanat t
Und ob ich -war keine selber gesellen , oder mit Namen anyesühretgesunden habe , v> kan ich
doch versicheren , baß ich verschiedene kleine >' i^ en . d «e so wobl gedructet , -lr r, ' t der >. anv

geschrieben sind , selber besitze , welche von diese « Manne « guten Eigenschaften r. o ^ rulitt,

beit ein gnusamet Zeug » ß oblegen ^ . , -
bd . ^/ENE^i ARU8 LLÜV. RU 8 . Evangelisch . Lutherischer Prediger zu wcsel u . In¬

spektor der berumliegenden Kirchen im Hertzogtbum iklcve , e »n Mann von sonderbaren 'rr .'k.
t-rensten , wie e « scheinet Ich bin zur Meldung desselben von eine» , g! teil freund er>uchet
worden , und zwar , nach meinem bedüncken , nicht unbillig . E< kan aber von dem Leben,
Verrichtungen , und vielen löblichen Eigenschaften diese« Mannet mit mehr , in nachgesehen
werden eine aulführluve Schrift Johannis Geor^ i Riegen , gewesenen Pred ger« zu Dinss
lacken » die im Jahr 1667 ,u ©ortmnni» unter folgender Aufschrift jum Vor schein aetomment
Ultimum Vale .

'
oa« lsi , das letzte Scheiden «wischen Elia und Elisa / über das wol -

feelige Lbstdeiden weiland des wol Ebrwurdi ien u- f. t- m Wtntmari nUiri , Pre¬
digers »»geänderte «' Lugfp. Konfession zu Wesel / wie auch ln (peeto» s der iwnlicj
genden Kirchen in» jfiirti <£ieve. oorrmukio , 66 , ober «a eLnciVs ist Vo» Vn « aoye-
fCftieDen inj o. E» wird daselbst der oantze Lebenslauf desselben vorgestellet , und derz »r.
vor qemeldte ansebnliche Freund versichert , daß noch heutige « Lage « verschieden« beträqtliche
Vianusciip» von diesem Manne vorhanden wären, ausser denjenigen Schriften die bereit » dar

Licht vormal« gesehen.
E» sinden sich unterweilen Leute von gemeinem bürgerlichen Stande , dir von der Natur

mit besonder« Gaben versessen , und selbst zum Dücherschrelben mit Witz und Verstand aut-
gerüstet worden. Ein solcher war essemal » i« Wesel einer Johann Henrich BEMj
SELER . ein Mann , der sich gemeinlich mit Auttionen der Dücher , oder sonstigen Haiißge ,
rätbe «ufbielke. Man bat von ibm folgenden kraetat : rltenschliche Vernnuft nachihrem
Gebrauch und Mißbrauch in geistlichen und göttlichen Dinge»» unterschieden / bejt
anhaltender Mißhelligkeir verschiedener Secrcn und Meinungen zu t^ nr; gerichtet
von I . H . B Wesel « 733 - in 8 vo . BERNHARD WILGEMANN war schon vorher rin
Mann von gleichem Stande , der im Jahr 1664 bereit « einen kraclot in 8vo nachgelassen',
welcher diesen TituI führet : Dummarische A !auben « iehre : da « ist , K»«;e und einfältige
Erklärung über die xu . Artikel des allgeinrinen LdrifilichenGlaubens / rc. Ee ge¬
reichet dieser Stadt zu keinem geringen Ruhme , daß sie nicht nur von Älter» her eine Her¬
berge der Kirchen genennet woiden , sondern daß auch da« Worte GOttt « reichlich unten
Leuten von gemeinem Stande öfter« gewöhnet habe Ich habe diese Nachricht , dem mehr¬
mal « erwehnten Herrn MaunkZ zu dancken. eetkus bloc . ius ein Prediger zu Ober-

iHi>
ru W Wesel umt Jahr r ?64 kan billig auch hiehin gebracht werden . Cr soll einen

l«nbifif>ec Sprach geschriebenen Tractak im Druck nachgelassen haben , worin er die
reore ^ ^ totenaiiten gegen die Römich . Eatholsiche in Puncto de« Äb" >dm,il « vertsseidiget

. in» », . k von ficw aewe ' ' « |cnn , » i. ie e sich dem T, cmaunuo Heshustus,
ant> Professoren auf vielen Univelsitäten, entgegen gejetzet , alt

Engelanvische und Äiederläiidische Flüchtlinge , welche der Reform,rlcn Glauben«,
Lehre ZUgethan waren , von Wesel pusth Hiilsse seiner Freunoe und Verwandten wolle ver .
treiben delssen . Ih finde diese Nnchrichl in INnnen eigenen «haewschuite » , ohne mich letz »
erinneren zu können , woher ich diesi-ibe geschbpfet . Doch Ist daran n,ch > «u zweisslcn. Wol.
»en wir auch diejenigen nennen , welche etwan eine Predigt , oder deralcichen Schrift Hinker¬
laffen , fönten noch viele anqeführet werden , al « da sind Cafpar Diedeüch vcn Daic , Evan ,
SUisch , Lutherischer Prediger IN Wesel im Änsang viese » Jahrhunvert« ; ferner ZViikcimn,

Leralimani,



Btrglimano . Prediget (U ktv Dtsel \ F ^mIcV ConraJ Engel* , tyeblö« '
j üdenomg öUidfali nabe kr lersilbigen Stadt ; um nun Nlchl »U reden von V* w»v '» iu* Maittti Oon. » und Joharne « Ludovicus 01 n . , fhtmal« 9trmiiCt> . ftfllbCllW* v ^ jMönche » die tu Wesel ibc ? n Übergang tu der iKifuuimtrn Glauben« - Lehre wlfw '

ßin Druck gegebenen ?f <triftm bescheinig - t bube« . Dock muß hier jum Schlupgen werden der vor kw tzer Zerr zu Wesel gestorbene Reforuirte Predlacl , on Ab. b>r . f, tKicus schmu . KtR . welcher nicht durch Dersammiung a<n vieler Predtgien rvn » stlev Art und Gelegenheit , sondern anch durch Edrrung anderer erbaulichen Schriften .
w '

.g fring t Andencken dev vielen erworben , deren Namen ober Ausschrfflen hier antviuv»
>rveilläuftig fallen würde.

. „„ . «Mbl» .vn . Unweit Wesel ist das Stäbtgen Gchermbeek M finden , von welchem wrr t>^ sooauch bereits etwa « angessthret haben. Hier kan noch demercket werden MfcLrwio * rtfHambach , der daselbst einige Zeit als Prediger gestanden , aber au « Furcht 1"*r £ «fld)die ihm nachstelleten, nachdem er eiiiinabl au « vcr Gefangenschaft war entwischet , lA ,.yHolland begeben, und daselbst sein Leben beschlossen. Er war nehn ! ,ch bürtrg von ko >n ' ^«in Mitglied de« Augustiner . Eremiten Orden« gewesen , hatte aber denselben verlasst'' ' ^solche « mit vielen Schriffken ,
^
welche za Amsterdam im ^sadr 1641 , und folgende»' « ^«krt worben , ju rechtfertigen gcsuchet . gbe wir von dorten über Dmslacken h" ®'

gror-Dustdmg zurück kommen , fönte de» ienem Orte auch der tuvor erwehnle fllf,giui Rie« erus , düttig au« Speier , und Evangelisch« Lutherrschen Prediger zu DinslaM - ' dt«eführet worben , und »war wegen verirniacn Schnfft , die wir droben angefuhretwir bei) Wesel von m . Wenen.»:o Elbero handelten , <̂ ch weiß aber nicht , ob er mehr L-u»trn an« Licht geaeb n habe. ~
viii . Bev Lnißburg aber haben wir noch bistio anzuführen einen berühmten D«

, ps -dieser Stabt , wo er gebobren , oelebet und auch gestorben. Er nannte sich DANlb-^j
. («NihLS , und lebte im scch «zehnten Jahrhundert nach EKristi Erfurt Erwar einersten Prosessori« Medkin * vev ver Du >ßburgrsch «n Univerfität ^ ohan Bernhard DS''

p.von welbrm wir vor etlichen Iabren w unseren a « i» Secuiaribu* Acidcmi* E>ui»bl> 6'
|({,104 und 105 mit mehre« gehandelt haben. Der Daker , von welchem hier die gut1) 4 sich durch verschiedene sehr bürdige » chrifften und Briese berühmt aemacht , die « ?f| ,»em weltberühmten Anatoanrus wilirelnms Fabrrciris L^lldanus / Professor ! n zu ' p,l« nv burkig au« Hilden / im Heltz ?glhu >n Bergen gewrchnlt , vid die den Lihkill' - ' ^vortrefflichen Fadr >c,i kyge .üget nnt» ALEXANDER HYMMLN . ein Mebicu« » "^ v>tgleich Dürgeimnner der Stadt Dinsburg / um« °fohr 1666 E « grassierte dainam c0 „ .Pst in Duiodlirg / weßwegcn er sollende Schrifft' in 4' v ausaabe : ai « io Peftsten ' »taftii p «efef » a' iv * Arcurativa ; da « ist , # 04in6tl)iJ,c Jnftrmahon Ennnernnkt rtp»«petfuml tceldier <B ' (fall ^ in veahrer Christ udieser Zeit sied und sein £ at’

i t P^« eder d,e abf.tcülicbc pla ki « und rAeucke öw pclhlem ? „ach ® ® ttca

tpeifmnt «reicher G » stait ^ »n veahre
'
r CKrist udieser Zeit sich und fein L^S*« eder d,e abf.tculicbe pla ki « und rAeucke der pestilenk; nach GOncs * au®servieren und curieren möge . W«sel iUi in 410 . Er bczcüset daselbst p iz , ‘ L uf®tu oen Rohren i « jy und , 6j6 gleiche « U bei hier grassieret habe . SOtt wollechvvrre Landplagen in Gnaden abwenben , zum Rühmst,ne « Nahmen« , und nrsrer « .̂ sf.

Iol ». LZilded.
I . Pcrfofen / dessen Dienst verlanget wird ansteiHaid Dmsb > . .Ejssts'Eine gewisse vornehme abeliche Herrschaft verlanget um Dlickaeli « h . a. , einenhasten Sec,e ' « ium . welch r ausser Iustification seine« Wvhlverhaltei r , geschickt ist ^ . ,,0 ^»orkommenden Processen und sonsten die korresponvenn zu führen , mit denen Mvv <m zgconserirrn , und ne an Hand tu geben , anbev auf die Wirst schast der £ «u *b 'ii,u fl .

sehen , und die Verpachtungen der Gürher tu dirigiren. Wer nun hiezu die ersorvtriî ^Bprcliejbtsttset , und vatv Lust trüget , derselbe kan sich bch dem Richtern und A «leoe» io Cjj ,Schult, zum Hamm melden und bey demselben , ewiß sehr dvltheNhasteund avantageulrditivue » vernehmen.

Astha " A'



Nrib§ttg
Nun»; XXXis . DlMftag dm 9 . Augafti »757?

Zu dem DlliSburgtsKev Aöcireile-vnd Intelligent!- Zettel.
11 , tzZ«<den / (♦ tu verkauften m Ouisdurg .

Erbsen , von der verstorbenen Wittib Gert) . Jaroos itao voryadeuS , einig Hauigeräth de»
Meistbietenden öffentlich zu verkauffen » die dazu Lust Huden , können sich Dienstags den >6t«
August , c. a. Morgens um 9 Uhr , bev Peter Bletgen auf der Rheinstraß einsiadea , «atz
ihre» Lsrtheil suchen .

Ul . t5a4ten / idzu verkaufen aufterbatd Duisburg.
ES soll ad initimuin deS Soangeliich - Resormikten toasistom zu Halver , bet Paul Eich«

-oft, «m kkirchspiel Halver zu Niedernheedfeld gelegenes Fcevguth welche » auf 901 Rthlr.
3 dent. tariret worden , in rerminw den is Octoö . enrr. » 4 Jan . und ex Avril ntf . aSe*
ttui)l Morgens um 10 Uhr in Altena am Frey . Gericht öffentlich verkaufet , nnd in ultim«
Terraiuo dem Meistvietendenzugeschlagen werden ; WeSdalden Liedhadere sich einsinden und
ihren Bortheil suchen könne» , vieienige aber , welche an diesem Guth einigen Anspruch z»
haben veruieinen mochten , « erdensal» ?«u » perpeui fiientii eingeladen , solche innerhalb 9
Wochen a Dato den « len Augusti anzurechnen und also am eien Sctobr . alt in airim « To»
miDo immaffen drev Wochen vor den Uen , dcev vor den rten und drev vor den , ten rer.
Min zu rechnen , richtig anzugeben und zu veristklren , weilen Ediäai « zu Alten« , Ludeascheil»
vno Halver affigieret sind . Altena den isten Iulv 17 <n .

Ad inftantiam Creditorum sollen deS abgelebten Kilben kammerarii Niederstadt Güter ,
alS HauS , Länderev und Sartenstücker de« der Stadt Iserlohn gelegen so in Summa aus
1910 Rthlr . gewürdiget, in denen dazu praffgietten Terminit alt «te» Jung , ite« Augusti »
und r4ken Ockvbr . allemahl Nachmittag» präcise 1 Uhr auf dasigem Rahthause plan or «>
r«» ki verkauffrt werben , alS wornach sich Liebhadere zu achten , Dorwarden anzuhörenhaben,
zugleich werden ^ alle und feve streditoret welche daran einige Forderungen zu haben vermei¬
nen möchten , hiedurch fub paeoa perpetul filectii abgeladen, um ihre knereokioncc io dick»
Tern . inis zu iustjficieren .

Nachdem sich in denen zum Verkauf de» Peter Tasparn « erbardi in der Borstadt Itzr»
lohn käntlich an der Haar gelegenen Wohnhauses abgeüaltenen bre§ reHNinen kein Jtänjftt
sich gemeldet , daher» auf nähere» Anbalten zum Uedersiuß ein neuer rerminu « auf den irte»
Scpkembr. Vormittags präcife 10 Uhr auf dasigem Rahthause präsigieret worben ; Al« wir»
solches hiedurch bekannt gemachet , damit sich Liebhadere melden und Dorwardea anhöre»
rönnen.

Weilen sich in denen zum Verkauf de» Eberh. ReaperS Wohnhaus und Garten angefetzte
Md abgehaUene und per kroclamai, sowohl alS durch den Jitelligentz^ Zettul bekannt gemach.
1« dudn ^ ttaklvll!« kein Ankauffer gemeldet , vahero ein anderweitiger und endlicher
rermmu« dato auf den sten vept. a . e. Vormittag « präcife 10 Ubr auf dem Rahthause zu

gemach
" au k ral>wtt worden ; Alt wirb solche» hiedurch denest dazu Lusthabenden bekannt

Hove» . Gerichte zu Rade auf der Volme folgende » d tnftantiam Johann
In . bev dem Job . Dieder . Rovenstrur. ck -xegmerte und ästimierte Sachen,
Sw‘Jn/l,Y *?5 .

e Schraube , ein Sperhacke und ein Dlasebalch den roten Augusti a. r.
Normittagi um 9 Uhr an det Joh. Diedr . Wernec » Hause , im voise Kt . rSoe , gegen daare
Zahlung an de « Meistbietenden verkauffrt werden ; WeS Ende« kusttragcube .lkäufer sich al» .
denn eiiistnsen , und ihren Dortheil suchen können.

Die Erbgenahmen der abgelebten Eheleute Milt Hollands und Hernike Dehnen zu Bir¬
nen , Hochfrevherrlicher Dörfischer Jurisdiction , sind Vorhabens , unter de« Richtern Dlcecii.
»nfolgende erdschastlicht Stück '

, al» : 1 ) ©ne bev Dienen gelegene schöne Wevde , praeter
mopter 4 Morgen , tapint zu uoo Rthlr » ) Ein Stück Tantind - der Lange Acker genannt,



* Morsen joo Ruthen groß , vom Hochadelichen Haus« Sonsfeld Lehnrubrig ,I« iS Stüb . z ) 300 Ruinen im Effervschen Felde, tarnkt ,u »oo Rthlr. 4 > ®,ngen Der Hallacker genannt , tarnet ja 100 Rthlr. y ) 300 Ruthen Bauland im „Rvpat , tariret iu 100 Rthlr < ) xoo Ruthen am Btenenschen treü« » Qiaum , per « “ ‘iU*,*•0 Stüber , and enolicd 7 ) Ruthen nn Wmterftlde , p r Ruthe ededfals zu 10 'taxiret, iu ihrer -luseinandersetzang in lermimsden uten und i ; ten August , sovann 0. pSeptembr nllemahl Ra mittag « « lock 1 Udr , tu Reet an bei Capitul * Äecrctartw^Hueth . Sffendergschen Gerichtschreldert Hauß, dem Meistbietenden zu verkaufen unb '^ ^« 0 Tctmino »uzuschlagen Alle diejenige so dar » Lust tragen , wollen sich svvann el»>>»nd ihren Bortoest suchen .
^ . . _ , . (obOie de« Herman Aartz zugehörig« Mobilien , worunter ein Braukessel sich besinv" 'Kn auf Sambstag den iiten Aog a c. de« Nachmittags um i Udr an dessenDorf Lobttd vor Drüchten und Küsten Gerichtlich distrahiret «erben ; Wes Endes dien' ..so t» kauffen Lust haben , sich alsdan einkuven können Sign . Loditd b . jo . en 3U!°.« hi«1Wir zum Land . Gericht ru Eleve verordnetr LandRichter und Asseffores « : 8"1»n,ck »Nit männiglich t» wissen , war Maßen »a lniUmi.w der Wittiben Derck Joosten l»ingtgolg« in juaicrium prviabierler Urthell wieder Johann Pastvvrs dasrlblien , p ' sd»enso juölcir» 1 j Desselben in der Mosters Strasse tu Uedem belegenes s-tin eine rare gebracht , und auf 4 t ; Rthlr . und , ) Ein Stück Landes in Ueteincc 6" ^Kirchspiel Weg gelegen, welches etwa 7-«- Ruthen groß , gleichmässig in einer rape ^»nd aus r,o Rthlr. gewürdiget worden . Wann nun besagte Wittibe Dercken JE .,,,die 8a«.k,k,Uon solcher Grundstücken angehalten , wir auch derselben Suchen Start (PAlt lubhiftirtn wir und stellen zu männiglichen seilen Kauf odgedachte Stücke,mit «ehrerem in der Laxe beschrieben , mit der tapirten Summe resp. de« ersten zu 4f *Ja*«»»nd des,westen zu izo Rthlr Ctticen und.laden auch diejenige , so Belieben habe» «

y
'dti.solches Haus u»d Land zu rrtauffen , auf den » r Sept . , 1 » Nov. a . c. und ijgen ‘tyftrl, und twarea in den bevden ersten lerminen des Nachmittag» um 4 Udr r Mg.- gee

'
Stavts Wage, gegen den letzteren Termini « aber in e.oco iu U dem perew'»^ 'sen in solchem letztem Termino die Stücke den meistbietenden zugeschlagen werdenUdrkundlich unseres beygedruüten Jnnsiegels und eigenhändiger Unterschrift, 6ifln'im Land . Gericht den rten Jul» 17s ? .Sethma». Rittmeier . H. P. Geselschap, suä.

Mn ,Es wird hiemit jedermännialich bekannt gemacht , wie daß 1 ) Der Eheleutenund i ) Avamen Stahlt , j ) Jürgen Wiesener und 4 ) Adamen Keibelert rurück-r'^ t'Effecten , als Rind . Vieh » Schaaffen, Karren, P,lügen , Eggen und sonstige LaureN ' ^ ftsatzrung , auch - aut , Mobilien uno Korosrüchte« aufm Felde, den meistbietenden v' 'werden sollen ; welche dazu Lust haben , können sich zu Pfaltzdorf, vor der Stadtlegen , an vorqedachten Häusern den r» ten dieses wird seyn Donnerstag , zu SlnkaE'^ gsEffesten des Dornnttahs um 9 Udr und zu Aukauffung der Kornfrüchten desum , Uhr an des alten Moogt Hausdaselbsten emfinden , und nach Belieben kaust"'Signatum Eleve im Land . Gericht den roten Jvlv - 7 ^ 7 . ,z«»De Heren ?rovlsi» en van O . L . V. Sreedetichap binnen ®ocb , zullen op ö«v ^
jl>1Au <uft » c in de ) Kronen by den Meer Proviier JonabT, Weegman , eene Beh»i*lP* , (pValksftaaatje by den Heetkamp gelegen , welke de overledene Petronel Veger» b*w , | l>»• egehoor * hcefl , verkopen ; Die geene , die »an ’t gemelde Hui,je of »an den prde voorn . Petronel Vegeit ieta tc preicnderen bebben , moeten zieh 00k in ryd v*»gen a Dato dem by den Heer Provifor Cafparus Gyben in Goch aatgeve».I V. Sochrn / fo $u »erpacheen avfserhaw Luisdurg . „ .MtWDa Zufolge erstrittener ; »d!cakornw die Flschecey m allen in der Herrlichkeit Vfi»vorhandenen stehenden Wässeren , der Jur,»dittion» . Herrschaft »ustedcn ; als soll * '* ,*»♦tchung der in denen Damtgent . Kämpe» und gegen den Enbtenbnsch bis auf die SR »;schr Landstrasse befindlich stehenden Wasseren , nebst übrigen uoch unvrrpachteten Henckk '^^gSchiencken , de« »o Auguste c. , Borm . um io Uhr , in Ruhr»« an te» Herrn Bürg" »«-' sLeltramt Behausung, dem meistdreteudea sssseoMch verpachtet werben.



V . placken / fö angehalten ausserhalb vuisburg .
vr Ei ist ln,hiesigem Gericht vor einiger Zeit ein Ochse aufgeianaer' worden ; svlte nun em oder
anderer vermeinen , daß ihm derselbe zuqehöre , demselben liegt ob , sich dazu > « aro diese » bin»
tu » 4 Wochen , als welche hiemit einmal vor all fub pocna jurl» & pi* clufiot>is prafigtret
werden , bet) mir jum Hamm gehörig iu qualisieiren , und den Ochsen , nach vorheriger
Erstattung der Kosten , abzudohlen , da sonsten derselbe Ordnung - , massig feilgebotten , unv
dem meistbietenden rugeschlagen werden soll. Reck den r ; Juli » , 777. AH . Schultz,

vi . Ot ' tio credirotuT » in Duisburg .
Demnach Gerhard Dahls verehelichte Sommer « den Getickte angezeiget , wie daß sie eia

Stück Land anderthalb Morgen und etliche Nukhen groß , im Bocksbarth zwischen Wavsen»
und Armen . Land gelegen , von ihren Eltern amrerbet habe , und dann dieselbe von diese «
Lande keine Brief und Siegel hat auffinden können ; de« Ende » begehret , ju ihrer Sicherheit
alle dielen,ge , so einigen Anspruch an besagtem Lande hatten , behörig citiren ju lassen ; Alt
wird diese« hiemit bekant gemacht , damit iedermänniglich dem darai» gelegen , sich binnen »
Wochen fub pcena juri » öc perpeta filemii melden , und seine Forderung , so er etwa an ged.
Lande haben mögte , instificirei, könne. Duird . den » 7 Julii 17 * 7 . Turck.

VII . Qtttio crvöirorum ausserhalb Duisburg .
Wir ium Landgericht zu Sintert verordnet« Lalivrichter und Alieiiore« entdicthen allen und

jeden Kreditoren , so au der Nachlass. nschaft de « alhier verstorbenen Lieutenant « Wilh . Bernh .
von Mevrlnck einige Forderung iu haben vermeinen unfern Sruß , und fügen denenselben hier»
mit ru wissen , wasmasscn der Herr General - Lieutenant von Mevrinck alt von ermelten de-
nato nachgelassener Bruder und instituirter Erbe , diese Erbschaft nicht antretten will , bevor
von dessen viriku « Information erhalten » und deshalb um eure gebübrende Vorladung ad li-
quidaodom bey UN « anqestanden hat ; Wenn wir nun solchem Suchen stat gegeben ; als riti«
ren und laden wir euch hiermit und in Kraft dieiet proclamasi, . wovon eine« hier , und da «
andere in Eleve angeschlagen , peremlorie , daß ihr L dato innerhalb 9 Wochen , wovon j für
den ersten , , für den andern und 3 für den Dritten Termin iu rechnen , eure Forderungen,
wie ihr dieselbe mit untadeldaften documemi, oder auf andere rechtliche Art zu vetistciren ver»
wöget » » d Ada anzeiget , auch altdeun auf den September a . c . , auf der Landgerichtsstube
euch qestellet, die docomenra zur iuttiüc-arion eurer Forderungen io original ! produciret, mit
Ablauf de « Termini aber gewärtiget , daß diejenige , so ihre Forderung ad AÄa nic&t gemeldet
oder wenn gleich solche« geschehen , sie voch benannten Tage « sich nicht gestellet und ihre Hoe»
derungen gebührend just ' ficiret , nicht weiter gehöret , sondern ihnen ein ewige« stillschweigen
auserleoet werden solle Wotnach sie sich zu achten . Xanten den , Julii >757 .

Wir Landrichter und Assessoren des Landqer ru Böckum , fügen hiedurch zu wissen , wasmsssen
nachdem adinttanliamde « Sckutzjudcn Lchm . Abrah wider den reser . Rotz , ein diesem lctzlern zu»
stänvia gewesener 4ke Tlieil de « Grümeschen ZebendenS in rernnno den io Jnnii dem meist »
bietenden für no ? Rttilr zngeschlagen worve ' , Ankäuffer aber annvch zu seiner Sicherheit
aste und jede , so an gedachten Zhenden einen rechtlichen Anspruch zu babeti t*? rmf !ns3 per
Ediäau « Ordnung « . Massig verabladen zu lass -m , gebeten ; wann nun diesem Suchen stakt
gegeben ; als citiren und laden wir hiemit und kra «t diese « prociamatir . wovon einet hies.' lbst ,

Hattingen , und da » »u Sgarop angeschlagen alle unk jede , so an vorged .
. f,ir

’
h!» lu prätendiren habe« , peremtorte , daß sic a ä -ao binnen 9 Wochen , wovon

U LhswSi 3 fl,c Pen andern und ; für den dritten Termin zu rechnen , ihre Forderun»
wie sie dieselbe mit untadelhasteu llocvwemi, . oder sonst rechtlich zu ve»

anzeigen , auch a !«dann den 1 ; Octobri« a . c , vor nn « im Land,
gcricpt fl«> Die dotumcnu jur juflifi « tion In origin/h ptoDucireii / mit Ablauf bei
Termini über a wattigen sollen , daß niemand weiter gehöret , der jkaufscbiöing verabfolget ,
dagegen der Kaufbrief extradiret , und jedermänmglich ein ewige« stillschwelgen auferleget
« erden solle . Bochum im Lanbqerickt den 10 4 i | ii na

Demnach unterm 21 Julii a c. , über da «
'

Vermögen derer Ebeleuten Wiemcr« tu Enck.
sen hinter Paradiet bevm Sroßrichter zu Soest , Concurfu« Creditorum eröfnet , und Cr *di-
«oribus Zufolge Hieselbst tu Lippstadt und Oestinghausen angeschagenen LdiSal . Cikaiiov . I °r.

miv ».



min«! ad liquldändtim k TetUcaaduTÜ teil - Wochen « ttOtottl fflfb « erste« < , ffrjjjfrten und , für den dritten tttmin iu halten, mithin uitimut nrrainu « auf den s Septei^ »-a c , fub pan » pnpeiai liientü prasigirct werde » ; 'Alt wird hiesr» hiemit bekanntdamit jedermänniglich , dem daran gelegen , sich ,uc behörigen Zeit melden , und seine p wrung justisiciren kenne. Soest >n zuaicio den 4 Juiti 17 *7-Da Anna Margaretha Lrcmekamps rn Emvrich mit Lode abqegangen , und ausser einemDetter und e,ncr Richte keine berröe» zu ihrer Nachlassenschastbekant sind , oder sich ßettteio »haben , mithin eine tdtä » i Ciuuon nachqesuchk worden , so werden alte diejenige , w an ihreRachlassenschaft einige p, -e ' cns,on »der 'Ansprache « qucKmiq ie capitc et auch seve , solch ' 'Niiren mvgten , i»emit ediü, !» - ' rltiret , da» sie binnen er Wochen , wovon 4 für den e^ en,4 für de « »wevten , 4 für den dritten rermin zu rechnen, und twarn höchstens den l ,dris i (. i sich dev hiesigem Erdhäi-ßgecichle melden, und ihre Ansprüche auch jur» pro»' '1’1'tati* justisiciren » Mit der Verwarnung , daß sie sonsten nicht weiter gehöret , und ihne" rmewiger stiitschweigeii auferleget , und denen sich gemeldeten hersd Kur ab inteftato die ErbsE "' 'verabfolget werden soüe. Embcich «m SterbKaußgenchke den ir ^sülii 1777 . uNachdem die igibqenabimn bei verstorbenen Muhknkneisteinvicseldst , ^svh Henr-in rheitung der elterlichen Nachtassenschast begriffen und zu Berichtigung de» erbschaistsiv« ,iu , deren etwa vorhandenen patnvörum gern gesichert seyn mögten , mithin dctwege "Lck« »! , , gebeten , welchem Suchen venn auch vom Magistrat Gerichts wegen deftriret w»den ; aii werden alle und jede , so einige Forderung an gev. SpahrischenNachlaffcnschall >Habe« vermeinen , hiedurch cu » krrnuuo von o Wochen ä dato de» 1 , vuju » , abgelaveN/Uftlche suk p« na perpetui fiie .it t & prseduii bey einem Edl. Magistrats » Gericht eiut»bliN8«Nd zu justisiciren. ffalcar den 6 ^ ulii 1757Vlll . Citatio Lvii « »l '.s rmrr entwichenen persohn ausierchalb LnisdurA - ,tWir Richter und Kegsitzer des Belichte zu Rees , fügen vir Pbtstp Anton Kampe bie®!L>wissen i daß nachdemdu vor wenig Mvnathen heimlich, mit Hinteclüssiing einer grossen 6 ®
h (t,

den « käst » dich von bier wegbegeben, ohne daß mm bltktehin, aller angewandtenMüht ??.»geachtet,den O .' t deines »Aufenthalt » erfahren können -, und denn deine Gegenwart,«unmehro eröfneten O -ncurr und besonder» bev Anweisung deine» verwirreten li»>r>r ,nüthiq ist ; Al« ritiren und laden wir dich hiemit und Kraft dieses peremtvric , daß du di« %nen 9 Wochen, wovon 3 für den ersten , z für den andern und , für den dritten ,irechnen , mitbin auf »en 10 Tept . a . r , vor hiesimm Bericht « stellest , und demdie nötdige Anweisung und dsiudöirion yiedest , fort balstn sorgest , wie krevitvres btsric" ,werde« , widrigenfals soll wider dich Flüchtling dev Weilern Anssendleiben rechtlich erkan«'
j{f,du voreinen vorseylichen Dangncroutier und Jallittrn gehalten , und nach denen Banquf »0“LäiSenwider dich rrfibren werden . Wornach du dich zu achten. Rees den r « <ffunit lNachdem der Klcidermacher Wittwer Gerhatt rönniffen am u , Iulv dieses Jahr 'die Ursache »u wissen » sich mit Hinterlassung 4 kleiner Kinder, wovon das älteste erstJahr ist , dou hier weg begeben, und bi» hier»» noch nicht zulück gekommen, E»»uveranrwvrten, daß derselbe dergestalt seine kleine Kinder in ihren schlechten Umsianec»
^,slassen » und man desselben Aufenthalt nicht in Erfahrung dringen können » des *
^resvlviren müssen , denselben durch den Intrüiqentz . Zettul ritrren ,v lassen ; So wird vter Gerhard rönniffen hiedurch öffentlich abgeladen , a Dato diese» binnen ' 4 lagen .seinen Kindern »ucuck »ukommeL, und dieseldige zu verpff -gen , sonsten zu gewärtigen, n" j*ne geringe Nach! iffenschaft zum Behuef der Kruder verkaufet werde Signatum ^Magistrat » den >ten Augusti 17s? .

St . T Iänick«-\ X . AVERTISSEMENT . „ . ,t -Dem pubiko wird hiemit bekamt gemacht, daß ein unbekannte» Weibsbild, so ohnine^jährigen Alters sepn mügte , Mithin eine bunte Müge , rin gestreikte^sack , einen lernffer»«" - , r«nd Schürtzr » aber weder Schuh noch Strümpfe getragen , nicht weit von EmmerichZulii c a . , im Wasser tobt gesunden worden , und nach geschehener Besichtigung , de»Wetter» halber , sofort begraben sey. Emmerich ia judicio den rr Iulii,75 7 -
^ ^

"
Diese InttlUgantt Zettui sind ia bekommen im Addres- cöiitoiVzu Duisburg ,lullen Postämter«, tot Stück für 1 und 1 Viertel Stüber.
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